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NachhaltigesWachstum

Lengede soll weiter wachsen, aber
städtebaulich ambitioniert und mit Blick auf
die Interessen der nachwachsenden
Generation.

Maßnahmen:

• Die Lückenbebauung innerhalb der
Ortskerne erhält Priorität gegenüber der
Ausweisung weiterer Baugebiete in den
Randlagen.

• Neubaugebiete sind mit größeren und
attraktiveren Gemeinschaftsflächen
auszustatten (insbesondere mit naturnah
gestalteten Aufenthalts- und Spielplätzen),
in deren Planung die Bewohnerinnen und
Bewohner einzubinden und zu beteiligen
sind.

• Die Gemeinde muss Initiativen zur
Förderung des Baus finanzierbarer
Mietwohnungen für Singles und
Kleinfamilien ergreifen.

Historische Ortskerne
wiederbeleben

Die historischen Ortskerne sollen durch die
Förderung von Dienstleistungs-,
Begegnungs- und Verkaufsstätten
wiederbelebt werden, die den Prinzipien der
Gemeinnützigkeit, des fairen Handels und
der Share-Economy verpflichtet sind.

• seit über 30 Jahren wohnhaft in Lengede,
Ortsteil Broistedt

• verheiratet, ein Kind

• Didaktischer Leiter an der Integrierten
Gesamtschule Peine
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Sichere Schulwege –
Verbesserung der
Verkehrsinfrastruktur

Lengede braucht sicherere Schulwege und
eine innerörtlich besser vernetzte
Infrastruktur für Ein- und Auspendler, die
vom Fahrrad auf den ÖPNV (oder
umgekehrt) umsteigen wollen.

Maßnahmen:

• Einrichtung „Runder Tische
'Schulwegesicherheit'“ an allen
Schulstandorten unter Beteiligung von
Eltern, Schülern, Schulleitungen und
Verkehrssicherheitsexperten;

• Ausstattung aller Bushaltestellen mit
sicheren Unterstellmöglichkeiten für
Fahrräder;

• sicherheitstechnische Aufrüstung der durch
Fahrschüler stark frequentierten
Bushaltestelle Osterriehe in Broistedt.

Lasst die Jugendmitreden!

Wir fordern die Einrichtung eines
„Jugendparlaments“, um den
Heranwachsenden ein Mitspracherecht bei
der Gestaltung ihrer Lebensumwelt zu
geben.

Gleichbehandlung aller
Ortsteile!

Wir setzen uns für die Schaffung gleicher
Lebensbedingungen in allen Ortsteilen ein.

Maßnahmen:

• Gut funktionierende soziale Einrichtungen
wie z. B. der Seniorentreff im Bodenstedter
Weg in Lengede müssen in allen Ortsteilen
vorgehalten werden und nicht nur im
Kernort Lengede; für die Übergangszeit bis
zu deren Einrichtung sollten kostenfreie
Hol- und Bringdienste angeboten bzw.
attraktiver gestaltet werden.

Wachsender Verkehr

Die Einwohner Lengedes müssen aktiv vor
den negativen Auswirkungen des
wachsenden Autoverkehrs geschützt werden.

Maßnahmen:

• verkehrslenkende und -einschränkende
Maßnahmen in allen Ortsteilen,
insbesondere mit Blick auf den
Schwerlastverkehr;

• Ausweisung weiterer Tempo-30-Zonen;

• Bau weiterer Querungshilfen für
Fußgänger an durch Kinder und/oder
ältere Menschen häufig frequentierten
Stellen.

Den öffentlichen Raum
ökologisch und sozial
gestalten

In den nächsten fünf Jahren gilt es,
unsere durch viele Neubaugebiete, eine
Vielzahl neu erschlossener
Gewerbeflächen und eine qualitativ
hochwertige Infrastruktur
(Kitas/Kindergärten, Schulen,
Seniorentreff) geprägte Gemeinde zu
einem ökologisch und familienfreundlich
gestalteten urbanen Lebensraum
weiterzuentwickeln und zukunftsfähig zu
machen.

Wir setzen uns daher in der
bevorstehenden Legislaturperiode für die
hier beschriebenen Zielsetzungen und
Projekte ein.

Fahrradfreundliches Lengede

Lengede soll eine fahrradfreundliche
Gemeinde werden.

Maßnahmen:

• Aufstellung eines innerörtlichen
Verkehrswegeplans für Fahrradfahrerinnen
und Fahrradfahrer;

• Aufbringen einer Fahrradspur im
Bodenstedter Weg (Lengede);

• Aufbau eines Netzes von Ladestationen für
E-Bikes.


